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Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 1 Juni
Eine niederträchtige Machenſchaft der Dreyfuſarden entfeſſelt den

Unmut unſerer biederen Antiſemiten und Nationaliſten Sie haben in der

Tat allen Anlaß empört zu ſein denn der Kaſſationshof der ſich ſeit
fünf Monaten mit der Vorunterſuchung zum Zweck der Reviſion des
Prozeſſes von Rennes beſchäftigt iſt einer neuen patriotiſchen Fälſchung
auf die Spur gekommen und hat den vermutlichen Fälſcher einen Offizier

und Kriegsminiſterialbeamten verhaften laſſen Kann man ſich etwas
Niederträchtigeres vorſtellen Ein volles Jahrzehnt hindurch haben die

zuverläſfigſten Dunkelmänner die treueſten Schildknappen der klerikalen
Reaktion die der Jeſuitenorden aus ſeinen Vorbildungsanſtalten in das
franzöſiſche Offizierkorps einzuſchmuggeln wußte in edlem Wetteifer Hand
ſchriften nachgemalt Beweisſtücke erfunden Bücher und Rechnungen ge

fälſcht Meineide geſchworen Zeugen beſtochen und was ſolcher waghalſigen
Stücke mehr waren nur um die Ehre ihrer hohen Chefs der Generale
Mercier de Boisdeffre und Gonſe zu retten und was unzertrennlich damit

zuſammenhing die Anklage des Landesverrats gegenüber dem Juden
Dreyfus aufrecht zu erhalten und nun ſoll die Frucht aller dieſer An
ſtrengungen ſchließlich doch verloren ſein das Urteil des Kriegsgerichts zu

Rennes ſoll abermals umgeſtoßen die bewährten Helfershelfer des groß
artigen Juſtizverbrechens ſollen als gemeine Schurken beſtraft werden

Wenn es ſich noch um eine ſolcher kleinen Schwindeleien handelte wie
der unſelige Oberſt Henry deren Dutzende verübte bevor er ſich die Gurgel
abſchnitt Wenn nur unechte Depeſchen eines Militär Attachés oder apo
kryphe Briefe des Deutſchen Kaiſers in Frage ſtänden Ueber derartige
Lappalien ſind wir ja längſt zur Tagesordnung übergegangen ſolche
naiven Betrügereien zählen gar nicht mehr weil ſie ſich kaum noch zählen
laſſen und weil ſie bereits als berechtigte Eigentümlichkeiten der früheren
Generalſtabscamarilla gelten Aber die neueſte Entdeckung betrifft einen

ſchwierigeren Fall nämlich das Belaſtungszeugnis des in RNennes vor
geführten auſtro ſerbiſchen Abenteurers Czernusky Dieſer Menſch trat
bekanntlich im Auguſt 1899 in Rennes mit der Behauptung hervor ein
höherer öſtreichiſcher Miniſterialbeamter habe ihm eingeſtanden daß der
Hauptmann Dreyfus jahrelang die wichtigſten Geheimniſſe der franzöſiſchen

Landesverteidigung an die Dreibundsregierungen verſchacherte Daß er
frech log bewies dieſer Zeuge ſchon dadurch daß er ſich hartnäckig gegen
ſeine Verteidigung ſträubte Offenbar war er beſtochen Von wem
Vermutlich von den Ehrenmännern die ihn entdeckt und von Nizza und
Monte Carlo aus nach Rennes geſchleppt hatten vom General Mercier
alſo oder von dem ebenſo patriotiſchen Ex Kaſſationshofspräſidenten Ques

nay de Beaurepaire Aber dieſe beiden Häuptlinge dürften nicht perſönlich
mit dem Abenteurer verhandelt haben Sie mußten ſich wohl da ſie
bſt auf Schritt und Tritt beobachtet wurden der Mitwirkung obſkurer
Bertrauensmänner bedienen und wahrſcheinlich nahmen ſie die runde
Summe die der Serbe für ſeine Gefälligkeit beanſpruchte nicht aus der
eigenen Taſche Genaueres darüber war lange Zeit hindurch nicht zu er
mitteln Erſt vor Kurzem kam der Kaſſationsrat Laurent Atthalin in
Verfolgung gewiſſer Spuren auf den Verdacht daß die Beſtechungsſumme
dem geheimen Dispoſitionsfonds des Generalſtabs entlehnt wurde daß

Martinas Houhzeit
Roman von Konſtantin Harro

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein häßlicher Lärm im Zimmer des Barons wohin ſich

die älteren Herren zu Ende des Feſtes zurückgezogen ſtörte die
Damen endlich Man horchte auf die lauten Stimmen Haus
Eugen der mit ein paar Offizieren im Salon geblieben wollte
durch die Zimmerreihe zu den Streitenden Aber Leutnant von
Sterzenfeld ſuchte ſein Dazwiſchentreten zu verhindern Und
als er ſich von dem Offizier freigemacht war es Mizi die
nochmals zu dem Lärm hinhörend quer durch den Saal auf
ihn zugeſchritten kam um volle fünf Minuten im reizendſten
Plauderton auf ihn einzuſprechen

Als er ſich dann eine Entſchuldigung ſtammelnd von ihr
fortwendete um bei den ſich unliebſam machenden Gäſten zum
rechten zu ſehen meinte ſie bedeutſam Das alte Lied Der
Wein hat die Köpfe erhitzt Da ſchließt man lieber beide
Ohren Baron Uebrigens haben ſich die Gemüter beruhigt
Bleiben Sie bei uns wir haben hier nicht gerade Ueberfluß an
dem Ewig Männlichen

Beim Aufbruch der Herrſchaften fragte er was es vorhin
gegeben Baron Pfung erwiderte ausweichend

Lieber Schwiegerſohn Du hatteſt zu ſchwere Weine auf
fahren laſſen Die Beſtie kam wieder einmal zum Vorſchein
Na ich war ja da und ich ſteckte dem neidiſchen Geſellen ein
Licht auf

Neidiſch Auf mich fragte Hans Eugen mit erwachendem
Argwohnwer Dich Auf alle die im Golde ſitzen wehrte Pfung

lachend den Verdacht abg aber ehagte es innerlich daß die Taufe ihres

26

Sohnes mit einem Mißton abgeſchloſſen hatte
J 2

Mit entzückender Liebenswürdigkeit bemühte ſich von nun

mithin die Beſtechung ſelbſt im Generalſtab bezw im Kriegsminiſterium
abgekartet wurde und zwar unter der Amtsführung des ritterlichen
Marquis de Gallifet Wie es nunmehr den Anſchein gewinnt hat Lau
rent Atthalin klar geſehen Am vorletzten Sonnabend am Abend vor
dem Pfingſtfeſt ſtellte er ſich nach heimlicher Verabredung mit dem Kriegs

miniſter General André in den bereits verlaſſenen Amtsräumen des
Generalſtabs ein und nahm daſelbſt in den Zimmern der berüchtigten

zweiten Abteilung Armeepolizei und Kundſchafterdienſt eine gründliche
Hausſuchung vor Jn den Schränken und Schubladen des Archiviſten
und Zahlmeiſters Dautriche beſchlagnahmte er zunächſt alle Rechnungen
und Ausweiſe der Spionagekaſſe und in dem auf die Kaſſenverwaltung
des Jahres 1899 bezüglichen Buche entdeckte er denn bald was er ſuchte

den Vermerk ungewöhnlich hoher Ausgaben unmittelbar in der Zeit vor
dem Prozeß von Rennes neben den betreffenden Ziffern die Namen der
Geldempfänger in der Form ganz vereinzelter Pſendonymen und was
noch verdächtiger erſchien dieſe Pſeudonymen nachträglich an Stellen ein
geſchrieben wo die deutlichen Spuren vorgängiger Radierung das ur
ſprüngliche Vorhandenſein anderer Namen verrieten Beſonders auf
fällig traten die bezeichneten Verdachtsmomente in drei Zeilen folgenden

Wortlautes hervor
Gezahlt an Vergues für Reiſeſpeſen

Gezahlt an Bergues 5000
Gezahlt an Auſterlitz 20000Die beiden Geheimagenten Vergues und Anſterlitz fanden ſich nur mit

den hier angegebenen hohen Summen vermerkt wurden aber in dem
Kaſſenbuch ſonſt weder vorher noch nachher erwähnt Welchen außer
ordentlichen Dienſt hatten ſie geleiſtet Welches ungewöhnlich wichtige
Dokument war von ihnen eingeliefert worden Für 25000 Francs mußten
ſie doch etwas ganz Beſonderes ausgekundſchaftet oder verraten haben
etwas Denkwürdiges und davon mußten die Annalen der Spionage die
Archive des Generalſtabs oder die Erinnerung der Generalſtäbler
danerndere und dyutlichere Spuren bewahren als die oben erwähnten
obſkuren Notizen des Kaſſenbuchs Jndeß alle weiteren Nachforſchungen

blieben erfolglos Jm Miniſterium erinnerte ſich Niemand der ſchätzens
werten Acquiſition die S

625 Francs

im Spätſommer 1899 mit jenen 25 000 Francs
gemacht ſein ſollte und Niemand hatte jemals von einem Agenten Vergues
oder einem Verräter namens Auſterlitz gehört Der Zahlmeiſter Dautriche
nach den Pfingſttagen ins Verhör genommen zeigte ſich noch unwiſſender
als ſeine Kollegen oder vielmehr er verweigerte jede Auskunft Die
Radierungen obwohl handgreiflich zu Tage tretend leugnet er ab die
ſchriftlichen Korrekturen obwohl durch die friſchere Tinte erwieſen will er

nicht gemacht haben über Anlaß und Zweck der enormen Aufwendung
weiß er nichts zu ſagen die eigentliche Perſönlichkeit der Geldempfänger
iſt ihm unbekannt Natürlich wollen ſeine heutigen Vorgeſetzten ſich mit
ſolchen Ausreden nicht abſpeiſen laſſen Sie hielten ihm vor daß er ſich
dem Verdacht ausſetzte die 25000 Francs ſelber unterſchlagen zu haben
und daß die Begriffsverwandtſchaft zwiſchen ſeinem eigenen Namen
Dautriche bedeutet ja Oeſtreicher und dem Pſeudonym Auſterlitz ſolchen
Verdacht ſogar noch verſtärken könnte Daraufhin verſuchte der Herr Zahl
meiſter es mit einem andern Syſtem er berief ſich auf das Amtsgeheimnis

auf die Intereſſen der Landesverteidigung die es ihm zur Pflicht machten

den Namen eines ſo hochgeſtellten und ſo überaus nützlichen Spions wie
des in Rede ſtehenden Auſterlitz nicht zu verraten auf das Heil des Vater

Dlandes uſw Das iſt die alte Ueberlieferung aller Kreaturen Merciers und

an Mizi um die Couſine Das Kind hätte es ihr angetan
behauptete ſie Jhre Equipage hielt allwöchentlich im Sterzen
thaler Schloßhofe Sie fragte Martina neugierig wie ein
Rotkehlchen nach tauſenderlei Dingen Aber ſie zeigte jene
ſchalkhafte zutrauliche Neugier die dem ihr Standhaltenden
gar nicht zum Bewußtſein kommt die ihn gleichſam einhüllt in
die ſanfte Dämmerung des Sommerabends die verſchwiegene
Lippen öffnet und Herzen überfließen macht

Martina hatte augenblicklich kein weibliches Weſen zum
Verkehr Julie war fern die Mutter in der Obhut einer alten
Anverwandten Freundinnen beſaß ſie nicht Und Mizi Krahnich
jung verheiratet wie ſie ſelbſt ließ ſich leicht erreichen und
verſtand das Plaudern herrlich Beim Plaudern meinte
Martina vergißt man den Druck der die Bruſt beengt De
Einſamkeit in dem weitläufigen Schloſſe war es zu viel Sie
konnte nicht immer mit dem Kinde tändeln Der Park war
ihr in der Winterszeit zum Teil verſchloſſen und ihr Mann
Sie ſah ihn nicht allzu viel Er hatte ſich mit Eifer der Be
wirtſchaftung ſeiner Güter hingegeben Berechnungen und
Studien hielten ihn in ſeinem Zimmer feſt Baupläne und
Grenzregulierungen führten ihn nach Boddin wo er oft auch
übernachtete Selbſt die Stadt entzog Martinag den Gatten

An zwei oder drei Abenden der Woche ſaß er mit deu Offizieren
einigen jungen Gutsbeſitzern und Aſſeſſoren beim Wein

Mizi traf faſt nie den Schloßherrn aber ſie äußerte auch
kein Befremden über ſeine Abweſenheit Und das ſchmerzte
Martina faſt am meiſten Die Couſine hielt es alſo für ſelbſt
verſtändlich daß in dieſer Ehe Mann und Frau getrennt lebten

Sie hatte Mizi durch alle Räume des Schloſſes führen
müſſen Räume die Hans Eugen zum großen Teil ihrer ver
blichenen Pracht beraubt und bis ins kleinſte herrlich ausge
ſchmückt hatle Die weiten koſtbar eingerichteten Gemächer
durch deren hohe ſpiegelnde Fenſter man weit in das Land
hinausſah erweckten Mizis Neid Jhre Stadtwohnung lag
freilich auch in der parkähnlich gehaltenen Vorſtadt und zeigte
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der Camarilla ſie haben Amtsgeheimniſſe vor ihren Chefs ſie verweigern
dem Miniſter Auskunft über die Verwendung der Gelder die er ihnen
aus ſeinem Dispoſitionsfonds überweiſt ſie verſtecken vor ihren höchſten
Vorgeſetzten und erſt recht vor den Mitgliedern des höchſten Gerichtshofes
Dokumente die ihnen amtlich von den Vorgängern jener Vorgeſetzten zur

Aufbewahrung anvertraut wurden Freilich gehörten jene Vorgänger zur
Camarilla ſie ſteckten mit Mercier Boisdeffre Gonſe Henry und Dupaty
de Clam überhaupt mit allen Fälſchern unter einer Decke während die
heutigen Gewalthaber das Werk jener Fälſcher pietätlos aufzudecken ver
ſuchen

Kurz und gut aus dem Muſterbeamten und Muſterofſizier Dautriche
war nichts herauszubringen ſelbſt dann als man ihm einen in ſeinem
Schreibtiſch beſchlagnahmten Brief ſeines ehemaligen Kollegen des heute in
Clermont garniſonierenden Hauptmanns Frangois vorhielt aus dem ſich
zur Evidenz ergab daß Beide in letzter Zeit wegen der Czernusky
Affäre miteinander korreſpondierten daß Dautriche den Miniſter und
Mitſchuldigen von 1899 vor der auf dieſe Fährte gelenkten Neugier des
Kaſſationshofes warnte und daß Frangois ſeinerſeits mit der beruhigenden

Erklärung antwortete er werde um ſich nicht zu verplappern von vorn
herein jede Kenntnis der Sache ableugnen Dautriche ſitzt nun ſeit voriger
Woche im militäriſchen Unterfuchungsarreſt und ſoll demnächſt vor dem
Kriegsgericht erſcheinen Drei andere Offiziere nämlich der Hauptmann
Frangois in Clermont der Oberſtleutnant Rollin in Luneville und der
Hauptmann Mareſchall ebendaſelbſt ſollen ſeit geſtern gleichfalls als Mit

ſchuldige verhaftet fein Jnzwiſchen tröſtet ſich die Nationaliſtenpreſſe bei
aller Empörung über den niederträchtigen Streich mit der Zuverſicht daß
den verfolgten Offizieren ſchließlich doch kein Leid widerfahren dürfte da
ja alle mit der Dreyfus Affäre zuſammenhängenden Geſetzwidrigkeiten durch

das von Waldeck Rouſſean und Gallifet verkündete Amneſtiegeſetz gedeckt
ſeien Es war allerdings ſehr vorſichtig von dem ritterlichen Marquis
ſich und ſeinen Schützlingen unmittelbar nach dem Prozeß von Rennes

dieſe Amneſtie zu bewilligen Lutetius

Der Krieg in Ofſtaſten
Halle 3 Juni

Ueber die Schlacht bei Kintſchou wird jetzt auch von ruſſiſcher
Seite näheres bekannt Nach einer Meldung aus Mukden haben die
ruſſiſchen Truppen bevor ſie dem numeriſch überlegenen Feinde nach acht
ſtündigem Kampfe die Poſition bei Kintſchou überließen die unbeſchädigt
gebliebenen Geſchütze unbrauchbar gemacht Die ruſſiſchen Verluſte an
Toten und Verwundeten betrugen 30 Offiziere und 800 Mann Sie
waren alſo viermal geringer als die der angreifenden Japaner Die
Ruſſen ſuchen jetzt den weiteren Vormarſch des Gegners auf Port Arthur
auf alle Weiſe aufzuhalten und zu erſchweren Sie leiſten laut Meldung
aus Tſchifu auf ihrem Rückzug nach Port Arthur jeden Schritt breit
hartnäckigen Widerſtand Sie zerſtören die Eiſenbahn verbrennen alle
Häuſer und machen überhaupt die Kwantung Halbinſel zu einer Wüſte
Die Blockade durch die japaniſche Flotte iſt noch keine effektive Viele
Seeräuber Dſchunken umkreiſen die Halbinſel wie Krähen einen Leichnam
Der Dſchunkenverkehr zwiſchen Tſchifu und Port Arthur iſt von den Piraten

Wie ferner aus Tſchifu gemeldet wird berichten Chineſenunterbrochen

die dort aus Takuſchan eingetroffen ſind daß 6 bis 10000 Mann von
den im letzten Monate in Takuſchan gelandeten japaniſchen Truppen nach

ſich vom Dache faſt bis zum Erdgeſchoß mit Pariſer Luxus
möbeln angefüllt aber eine Villa war doch noch kein Schloß
Der Rundblick von der Höhe fehlte die weiten Hallen die
ſchimmernden Säle Hörte man Mizi von dem kleinen Otto ſprechen

ſo konnte man ihr überhaupt nicht mehr zürnen Eine Mutter
wenigſtens mußte es ihr auf das Wort glauben daß Otto ein
merkwürdiger Knabe ein wahres Wunderkind ſei Jnnerlich
freilich nannte ſie den Kleinen ein zimperliches Geſchöpf deſſen
Zartheit ihm kein langes Leben verhieß

Am liebſten ſaßen die Frauen in dem ſtimmungsvollen Salon
mit den dunkelblauen Sammetmöbeln von deſſen mit gold
durchwirkter Seide beſpannten Wänden wenige Bilder von
Meiſterhand gemalt herabgrüßten Jn der Mitte des Ge
maches ſtand der kurz gebaute Flügel und im Erker blühte
und duftete es von ſeltenen Blumen

Aber Mizi beneidete Martina nicht nur um dieſes Heim
um Mann und Kind auch die Erſcheinung der jungen Schloß
herrin forderte ihre Eiferſucht heraus ließ ſie immer wieder
den Argwohn hegen es könnte bei Hans Eugen doch noch
eine tiefe Leidenſchaft für ſeine Frau zum Durchbruch kommen
Schön hatte man Martina immer nennen müſſen nun aber
ſchritt ſie in ihrer Frauenwürde dahin wie eine Gekränkte ſtolz
und doch anmutig zugleich Das Blut in ihren Adern drückte
ihrer königlichen Erſcheinung den Stempel der Raſſe auf machte
ihr Antlitz zu einem eigenartigen durch ſeltenen Reiz feſſelnden
Die formenſtrenge Erziehung der Mutter vereint mit unge
brochenem Adel der Bewegungen gaben ihr untadelhafte Ma
nieren auch im engſten Familienkreiſe Martina war das was
man im guten Sinne geſellſchaftsſicher nennt Mißzi freilich
hatte die Macht der Grazie für ſich jenes bezaubernde Etwas
das ſich nicht definieren läßt Es liegt im Augenaufſſchlag ſo
gut wie in der Armbewegung man ſpürt es im Lachton eben
ſo wie im Aufſtützen der Hand es mag angeboren ſein und
läßt ſich durch ſtete Selbſterziehung mannigfach vervollkommnen
Mit dieſem Zaubermittel verſehen konnte Mizi ſogar viel wagen
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Föngwantſchöng gegangen ſind wohin auch Verſtärkungen aus anderen
Orten geſandt ſeien

Der Sonderberichterſtatter der Times in Tſchifu drahtet unterm
1 Juni Die Ruſſen räumten Dalny ſobald das Ergebnis des Kampfes
bei Kintſchou bekannt wurde Die Japaner beſetzten den Ort erſt
30 Stunden ſpäter Jnzwiſchen herrſchten an archiſche Zuſtände da
die chineſiſchen Ortsbehörden die Gefängniſſe geöffnet hatten Sobald die

Talienwanbai mit Sicherheit betreten werden kann wird der japaniſche
Belagerungspark landen und das zweite Armeekorps vorausſichtlich Port

Arthur einſchließeu während das dritte Armeekorps mit einer be
ſonders organiſierten fliegenden Kolonne ſich am Vormarſche der erſten
Armee auf Mukden beteiligen wird

Der Petersburger Korreſpondent des Daily Telegraph will zuverläſſig
mitteilen können daß in den ruſſiſchen Dispoſitionen für den Kampf in
der Mandſchurei wichtige Aenderungen bevorſtehen da man es für
notwendig erachte den Fall Port Arthurs um jeden Preis zu verhindern
Ein kürzlich in Petersburg abgehaltener Kriegsrat habe beſchloſſen daß
die ruſſiſchen Truppen an der deutſchen Grenze ruhig zur Entſendung

beſonderes KamerunMinenSyndikat gebildet hat um die reichen Boden
ſchätze der Kolonie zu heben

Eine höchſt befremdliche Mitteilung iſt in einem Briefe
eines Hannoveraners aus Swakopmund vom 29 April enthalten Am
23 April ſo heißt es darin ſeien von den mit dem Reichspoſtdampfer
Markgraf und dem Poſtdampfer Extrerius angekommenen Pferden

etwa 400 gelandet Am 24 April wurde in Swakopmund ein Feſt ge
feiert Jn der Nacht während man ſich den Feſtesfreuden überließ ſeien
13 Herero die bei einer deutſchen Agentur als Arbeiter bedieuſtet waren
geflohen und hätten die 400 Pferde mitgenommen Als man am
nächſten Morgen den Diebſtahl bemerkte ſeien ſofort 15 berittene Soldaten
unter Führung eines Offiziers nachgeſandt um die Bande gefangen zu
nehmen dieſelben ſeien abends mit 90 Pferden die von den Herero als
unbrauchbar laufen gelaſſen waren zurückgekehrt Die übrigen 810 Pferde
ſeien dann wahrſcheinlich den feindlichen Herero zugeführt warden Dieſe
Angaben bedürfen doch wohl einer amtlichen Aufklärung

Das parlamentariſche Leben kommt bei uns nach der
längeren Pfingſtpauſe allmählich wieder in Fluß Die Kanal Kont
miſſion des Abgeordnetenhauſes hat gewiſſermaßen als Pionier der am
7 Juni wieder auf den Plan tretenden ordentlichen Parlamentskorps
einen erfreulichen Anlauf hierzu unternommen indem ſie die Frage der
Regelung der Hochwaſſer Deich und Vorflutverhältniſſe im Odergebiet

nach Oſtaſien zurückgezogen werden könnten da man auf das Wohlwollen
der deutſchen Neutralität unbedingt vertrauen könne
ferner beſchloſſen Kuropatkin ſolle ſofort eine Bewegung unter
nehmen um Port Arthur zu entſetzen

Der Kriegsrat habe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer nahm geſtern
abend an einem Diner beim Reichskanzler Grafen v Bülow teil und
kehrte ſpäter nach dem Neuen Palais zurück Heute morgen unternahm
der Kaiſer einen Ausritt und hörte von 9 Uhr ab die Vorträge des Chefs
des Generalſtabes der Armee des Stelloertreters des Kriegsminiſters

An die Großherzogin Witwe von Mecklenburg Strelitz

gedenke Jch Deiner Du weilteſt jetzt in der Heimat Deiner Kindheit in
traurigen Erinnerungen da Du doch vor allem den vermißteſt der Dir
am nächſten ſtand und den Mein Herr Großvater immer den beſten
Soldaten Englands nannte Nun rief Dich Gottes unerforſchlicher Rat
ſchluß in die Mecklenburgiſche Heimat zu neuem Leid und tiefſter Trauer
heimwärts Jch hatte gehofft dem ehrwürdigen lieben Paare wie im
Brillantſchmuck ſo anch zur eiſernen Hochzeitsfeier Meine treueſten Glück
wünſche darbringen zu können Gott der es anders beſchloſſen möge in
ſeiner Gnade Dir Troſt verleihen Lindern aber möge Deinen Schmerz
nicht nur die Trauer Euerer mecklenburgiſchen Lande ſondern auch Meine
und Meines Hauſes tieſe Anteilnahme der Jch Ausdruck geben möchte
indem Jch dem nun in Gott von ſegensreicher langer Arbeit ausruhenden
älteſten Bundesfürſten Unſeres deutſchen Vaterlandes die letzte Ehre erweiſe zu

Bei der Hochzeit im Hauſe des Herzogs von Cumber
land werden nach der Voſſ Ztg nicht nar der König von
Dänemark ſondern auch Prinz und Prinzeſſin Chriſtian eine
Schweſter des Großherzogs zugegen ſein Das Herzogspaar von Koburg
und vorausſichtlich auch die Kaiſerin Witwe von Nußland werden eben
falls zu längerem Beſuche eintreffen Auch das Erſcheinen der Königin
von England gilt als wahrſcheinlich Jm Laufe des Spätſommers
dürfte das junge Paar für längere Zeit Dänemark beſuchen und auf
Fredensborg Aufenthalt nehmen

Zum Beginn der Handelsvertragsverhandlungen mit
Oeſtreich Ungarn ſchreiben die Berl Pol Nachr Nachdem die
Unterhändler Verhandlungen mit Oeſtreich Ungarn wegen der Neugeſtaltung
der handelspolitiſchen Verhältniſſe begonnen haben ſind es nunmehr fünf
Tarifvertragsſtaaten von den insgeſamt acht mit denen die neuen Handels
beziehungen auf Grund des neuen deutſchen autonomen Zolltarifs mündlich
erörtert ſind Auf die Verhandlungen mit Rußland folgen die mit der
Schweiz mit Jtalien mit Belgien und mit Oeſtreich Mit einem ſechſten
Tarifvertragsſtaate mit Rumänien ſind die Verhandlungen zunächſt
ſchriftlich angebahnt

Der kaiſerliche Gouverneur von Kamerun Herr von
Puttkammer iſt in Begleitung ſeines Adjutanten Herrn von Kramſta
am Dienstag aus Afrika in Berlin eingetroffen Herr von Puttkammer
wird ſeinen Aufenthalt im weſentlichen dazu benutzen eine Reihe wichtiger
Maßnahmen bezüglich der Kolonie zur Erledigung zu bringen Der
Gouverneur kehrt jetzt nach Europa von einer ausgedehnten ſehr er
gebnisreichen Forſchungsreiſe bis zum Tſchadſee zurück auf der er Adamaug
das Mandaraland und die reichen Sultanate am Tſchadſee beſuchte
Seine Reiſe hat ergeben daß das ganze Tſchadſee Gebiet dicht bevölkert
iſt und dort großer Wohlſtand herrſcht Die Eingeborenen die ſämtlich
Mohamedaner ſind ſtehen auf einer hohen Kulturſtufe und treiben um
faugreichen Ackerbau Das Klima von ganz Nordkamerun iſt gemäßigt
geſund und durchaus fieberfrei Jn Adamaua im Gebiete der bereits
traſſierten Kamerun Eiſenbahn ſind neuerdings Gold und andere
Edelmetalle und unweit der Küſte Steinkohlen und Petroleumfelder in
großer Ausdehnung gefunden worden Die Vorarbeiten für die Kamerun
Eiſenbahn welche die ganze Kolonie von der Küſte bis zum Tſchadſee
erſchließen wird hat das unter dem Präſidium des Fürſten Hohenlohe
Oehringen ſtehende Kamerun Bahnſyndikat bereits vollendet Der Bau
der Bahn iſt demnach geſichert Die Anweſenheit des Gouverneurs von
Puttkammer in Deutſchland gilt auch dem Abſchluß der Verhandlungen
über die Kamerunbahn Die Auffindung von Edelmetallen Steinkohlen
und Petroleum im Gebiet der Bahn hat zur Folge gehabt daß ſich ein

den beiden letzten Tagen im Reichspoſtamt eine Konferenz ſämtlicher
Oberpoſtdirektoren des Reichspoſtgebiets ſtatt Deren Zahl beträgt 41

m d deg e z e Meart ſtändigen Mitgliedern desS tag e arg p 9 t 7 bdienſtliche Angelegenheiten

ferenz der Direktoren von deutſchen Schulen im Auslande die am
6 und 7 September in Berlin ſtattfinden ſoll Dabei wird hervorgehoben
daß an der Konferenz Vertreter des Auswärtigen Amts und anderer

ein gutes Stück weiter beförderte auch für die Behandlung der übrigen
waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen den Wünſchen der Regierung ſo weit ent
gegenkam daß vorausſichtlich ſelbſt der umſtrittenſte Vorwurf die Kanal
vorlage im engeren Sinne noch vor der Vertagung des Hauſes wenigſtens
eine allgemeine Beſprechung finden wird Dürfen die bisherigen Kom
miſſionsdebatten als ein Vorzeichen für das weitere Geſchick des ganzen
Geſetzgebungswerkes gelten ſo kann man nicht ohne begründete Erwar
tungen ſeiner weiteren parlamentariſchen Behandlung zuſchauen wenngleich
niemand wird behaupten wollen daß es dereits durch alle Klippen des
Meinungsſtreites und der politiſchen Taktik glücklich hindurchbugſiert ſei

Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Krätke fand in

Es iſt das erſte Mal daß ſämtliche Oberpoſtdirektoren gleichzeitig zu einer
Beratung mit der d einberufen worden ſind Außer den zu

ollegiums des Reichspoſtamtes beteiligte ſich
Gegenſtand der Verhandlung war lediglich

Verſchiedene Blätter bringen einen Aufruf eines Dr Schwatlo
Direktors der deutſchen Schule in Konſtantinopel und dreier anderer
Direktoren deutſcher Schulen im Auslande zur Teilnahme an einer Kon

Behörden teilnehmen würden Die Nordd Allg Ztg bemerkt dazu
Wir ſind zu der Mitteilung ermächtigt daß die Angelegenheit von den
Unterzeichnern des Aufrufs ohne jede Fühlung mit dem Auswärtigen
Amte oder einer anderen Behörde in die Wege geleitet wurde

Drei Unteroffiziere ſind in Königsberg zu Gefängnis
ſtrafen verurteilt worden weil ſie zwei Soldaten gezwungen Kautabak

eſſen Die Hart Ztg berichtet über die Gerichtsverhandlung
Eines Abends als ſchon ein Teil der Leute ſchlafen gegangen war er

hielten die beiden Kanoniere Borowski und Jelſchus von dem Unter
oſfizier Grigat den Befehl jeder ſolle aus der Kantine für 5 Pfg
Kautabak holen Nach Ausführung dieſes Befehls mußten ſie auf der
Stube in Gegenwart des Unteroffiziers den Kautabak eſſen wozu er
ſie mit den Worten zwang Nun fangt man bloß ſchnell an damit Jhr
ihn heute abend noch aufkriegt Nach Ausſage des Borowski iſt das
Stück bleifederdick und etwa fingerlang geweſen während Jelſchus die
Länge auf 40 em unter ſeinem Eide angab Während ſie mit dieſer
appetitlichen Mahlzeit beſchäftigt waren erſchien der Unteroffizier Chriſtant
und ſagte Eßt mit Schmalz das ſchmeckt beſſer und nahm
aus dem Schrank des Borowski Schmalz heraus Da Borowski der
Ueberzeugung war daß der Kautabak der ſonſt furchtbar bitter ſchmeckte mit
Schmalz leichter heruntergehen würde ſo beſtrich er ſelbſt ſich den Tabak und
will die Redensart des Unteroffiziers auch deshalb nicht als Befehl auf
gefaßt haben Jelſchus ſagt dagegen aus daß der Unteroffizier ſelbſt den
Kautabak beſtrichen und daß er ihn ſo gegeſſen habe theil der Unteroffizier
es befohlen habe Natürlich würgten die Soldaten lange an dieſer gräu
lichen Speiſe und da das dem Unteroffizier Wannack der mittlerweile
auch als Zuſchauer erſchienen war zu lange dauerte ſo zog er mit den
Worten Habt Jhr es noch nicht aufgefreſſen das Seitengewehr
des Grigat der es umgeſchnallt hatte aus der Scheide verſetzte erſt dem
Jelſchus mehrere Hiebe über den Rücken packte den Borowski am
Genick zog ihn über den Tiſch und bearbeitete anch dieſen derart mit
dem Seitengewehr daß er vor Schmerzen laut aufſchrie Beide Opfer
dieſer brutalen Mißhandlung mußten ſich am andern Morgen übergeben
und verſpürten infolge der Schläge auch noch an den folgenden Tagen
Schmerzen Wannack erhielt 5 und Grigat 3 Monate Gefängnis
Chriſtiant kam mit 4 Wochen Mittelarreſt davon Auf Degradation
wurde nicht erkannt

Die Vorgänge in Frankreich haben in den bayeriſchen
Bergen ein höchſt kriegeriſches Echo erweckt Wie ſehr die bayeriſche

Volksſeele ins Kochen geraten iſt das kann man aus dem Berichte ent
nehmen welcher an das Vaterland weiland Herrn Dr Sigls aus Rom
geſendet wurde Endlich einmal ſo muß ein jeder treue Katholik
kampfbegeiſtert ausrufen kommt es zum geiſtigen Kriege
zwiſchen Rom und Frankreich Die Katholiken des Erdkreiſes können nur
zu Gott beten daß der franzöſiſche Einfluß im Kardinalskollegium nicht
abermals den Riß notdürftig verkitte Der bezylinderte Chef der
politiſchen Hochſtaplerbande in Paris hat durch ſeinen Beſuch in
Rom den Pontifex zu ſchwer brüskiert Die Schuld des jüdiſchen
Freimaurertums iſt ins Rieſenhafte gewachſen und einmal muß die Ab

Die L N bemerken dazu An Urwüchſigkeit
läßt dieſer Erguß nichts zu wünſchen übrig Man ſieht es iſt etwas
rechnung kommen

eigenes um den Katholizismus im frommen Bayern Er ſieht nicht gerade
ſanftmütig und friedfertig aus und mag von Zylindern und Handſchuhen
durchaus nichts wiſſen

Jn Elſaß Lothringen iſt auf Grund des 82 des Preß
geſetzes für ElſaßLothringen die Verbreitung der Pariſer Zeitung
Le Matin verboten worden Dieſe Maßnahme wird wohl die

einer Reihe von Leitartikeln ſein die ſich mit den Fortſchritten der
ermaniſation in ElſaßLothringen in gehäſſiger Weiſe beſchäftigten und

weder mit Hetzereien noch mit lügenhaſten Schilderungen kargten
Straßzburg Elſ 2 Juni Bei der heutigen Reichstagsſtich

wahl im Wahlkreiſe Straßburg Land erhielt Rechtsanwalt Blumenthal
Kolmar Demokrat 9385 Redakteur Gauß Straßburg elſ Landespartei
8624 Stimmen Blumenthal iſt ſomit gewählt

Frankreich
Die zweijährige Dieufſtzeit

Paris 2 Juni Die Deputiertenkammer beriet das Geſetz über
die zweijährige Dienſtzeit Kriegsminiſter Andrs hält die einwöchigen
und dreiwöchigen Uebungen der Reſerviſten für ausreichend Der Miniſter
ſtimmte der Kommiſſion hinſichtlich der vorgeſehenen Zahlen für den Unter
offiziererſatz zu und erörkerte dann einige Einzelheiten bezüglich deren er
ſich mit der Kommiſſion nicht in Uebereinſtimmung befinde beſonders be
züglich der Schüler von St Cyr und derjenigen des Polyvtechnikums die
nur ein und nicht zwei Dienſtjahre abgelegt hätten bevor ſie zu Offizieren
ernannt würden Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung daß die Zu
ſammenſetzung der Kompagnien keine Aenderung erleiden werde Jaurèz
Soz ſtellte feſt daß der Fortſchritt und die Jdeen der Gleichheit eine

gleiche Dienſtzeit für alle notwendig machten Redner bekämpfte das
Syſtem des einjährigen Dienſtes welches die Schaffung zahlreicher Berufs
ſoldaten fordern würde und erkennt an daß das Geſetz über die zwei
jährige Dienſtzeit einen Fortſchritt bedeute Beifall auf der äußerſten
Linken Redner ſchloß mit der Bitte daß die Kammer den Wortlaut
des Geſetzes annehme um die Abſtimmung hierüber zu beſchleunigen
Hierauf ward die Generaldebatte geſchloſſen Villeneuve beantragte
alsdann daß der Geſetzentwurf dem Oberen Kriegsrat zur Meinungs
äußerung überwieſen werde Kriegsminiſter André ſprach ſich gegen den
Antrag aus der mit 335 gegen 224 Stimmen abgelehnt ward Die
Dringlichkeit der Beratung des Geſetzes ward hierauf mit 425 gegen
22 Stimmen angenommen

Rußland
Zum Attentat auf Lambsdorff

Petersburg 2 Juni Der Angriff des Fürſten Dolgoruki au
den Miniſter des Auswärtigen Grafen Lambsdorff worüber wir geſtern
meldeten bildet hier das allgemeine Tagesgeſpräch Lambsdorff iſt nicht
unerheblich wenn auch ungefährlich verletzt da ihm Dolgornli mit einem
Stock mit bleiernem Knopf drei wuchtige Hiebe auf den Kopf verſetzte
Der Miniſter wurde blutüberſtrömt in ſeine Wohnung gebracht Die
Urſache des Ueberfalls iſt der Magdeb Ztg zufolge darin zu ſuchen
daß Lambsdorff ſich dem Wiedereintritt Dolgoruki s in die Diplomatie
widerſetzte der zuletzt Botſchaftsrat in Wien war wo er ſich durch ſein
überſpanntes Weſen unmöglich machte Dolgoruki wird wegen Körper
verletzung angeklagt ſeine einflußreiche Familie macht die größten An
ſtrengungen die Angelegenheit in der Stille zu orduen

Lokales
er Nachdruck unferer OriginalVokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 3 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 6 Juni er nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bau einer Oberrealſchule
2 Reparatur der Cröllwitzer Brücke
3 Bauliche Veränderungen und Jnſtandſetzungsarbeiten in der

Reſtauration des Stadttheaters
4 Unterhaltung der Akkumulatorenbatterie im Stadttheater
5 Ausbau der verlängerten Streiberſtraße weſtlich der Beyſchlag

ſtraße

6 Umlegung der Gas und Waſſerleitung im Moritzzwinger
7 Landaustauſch zwiſchen den Grundſtücken Alte Promenade 1920

und 21 ſowie Genehmigung eines Abkommens wegen Grenz
einfaſſung

8 Austauſch des von und zu dem Grundſtück Schmeerſtraße 9 flucht
linienmäßig entfallenden Landes und event Einleitung des
Zwangsenteignungsverfahrens

9 Anderweite Verbuchung der für Herſtellung von Nebenkanälen im
Moritzzwinger bewilligten Mehrkoſten

10 Antrag betr den im Kämmerei Haushaltsplan bei Kapitel J H
ſtehenden an die Francke ſchen Stiftungen zu leiſtenden Beitrag

Geſchloſſene Sitzung
11 Bewilligung einer UmzugskoſtenEntſchädigung
12 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung
13 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion beriet geſtern in gemeinſamer Sitzung
mit der Baukommiſſion über die Magiſtratsvorlage betr Erbauung
einer neuen Oberrealſchule Bekanntlich hatte die Baukommiſſion

Ungebundenheit die zur Burſchikoſität hinneigte Fröhlichkeit
die an Ausgelaſſenheit ſtreifte hätten von einer weniger lieb
reizenden und pikanten Erſcheinung nachgeahmt leicht einen
Stich ins Soubrettenhafte erhalten vielleicht in jene Regionen
geführt die der Mann in ſeinem ſittenſtrengen Heim gefliſſent
lich als nicht vorhanden verleugnet

Mizi erſchien an einem ſtillen klaren Wintertage ein
mal ſo früh bei der Baronin Sterzenthal daß ſie das Deſſert
noch auf der Tafel den Majoratsherrn noch im Speiſeſaal fand

Endlich einmal dahejm ſagte ſie zu ihm mit ſanftem
Vorwurf in der Silberſtimme

Hans Enugen war gezwungen bei den Damen zu bleiben
Er tat es ungern Mizi und ſeine Frau es war des Guten
faſt zu viel Jhm grauſte lange ſchon vor holder Weiblichkeit
Martina ſein Bild von Marmelſtein betrachtete er nicht
mehr mit dem gutmütigen Spott den er in der Bräutigamszeit
für ſie die verlaſſene Braut übrig gehabt hatte Sie war
ihm ein Rätſel geworden in der Ehe Schön und kalt ſchaute
ſie unentwegt mit ſeltſam verſchleierten Augen um ſich

Er hatte geglaubt ſein Gold werde dieſer Sphinx das
Rätſelhafte nehmen ſie in ein genußſüchtiges leerblickendes
Weib wandeln Es war nicht geſchehen Seltſame Wider
ſprüche in ihrer Natur machten ihm heute noch ihre Gegenwart
peinvoll Er hatte gewiſſermaßen etwas gekauft das ſich gar
nicht in Beſitz nehmen ließ Denn bei aller Demut der mittel
lofen Frau bei allem Gehorſam der pflichttreuen Gattin gab
ſich Martina für Hans Engens Augen wenigſtens als die
zu ihm Herabſteigende als die edel Geartete die ohne ihren
Willen entwürdigt in demütigenden Banden gehalten wird
Hatte dieſes Steinbild dann doch zuweilen Lebenswärme des
Blutes gezeigt ihm ſchien es nur momentgleich ſo war
ihm dadurch zum Bewußtſein gekommen daß Martina eben
auch nur ein Weib Gefühlswallungen unterworfen wie jede
ihres Geſchlechts und in der Erregbarkeit ihres Blutes von
Stolz zu Launenhaftigkeit überſpringend Nein er liebte Rätſel

hatte Mizi mit ihrer ſchelmiſchen nie abgeleugneten Koketterie
doch ganz anders Herz und Sinn beſchäftigt ihre Nähe mit
ſüßem wohligem Reiz ſein ganzes Weſen gleichſam durchprickelt

Mizi Die Unvergeſſenel
Nun ſaß ſie im blauen Salon plaudernd wie uur ſie

plaudern konnte mit dieſem Liebreiz der Stimme der Herzens
ſprache der beredten Augen die noch vieltauſendmal mehr
ſagen konnten als der ſüßlachende Mund

Einſt ſeine Mizi
Der Groll den ihre Untreue in ihm hervorgerufen er war

verweht Das Weib in ihr hatte ihn verraten durfte er einen
Naturfehler gar ſo ſtreng richten

Sie nahmen alle das Gold und ließen die Liebe Auch
Martinag die Stolze hatte nicht gezögert Herrin in einem
liebeleeren Schloſſe zu werden Freilich eine Wunde hatte ſie
dem eigenen Herzen durch ihre Wahl nicht geſchlagen dieſes
Herz hatte noch keinen raſcheren Schlag getan als es ſich in
die Obhut Hans Eugen gegeben oder doch Der Gedanke
daß eine reine unberührte Mädchenſeele ſein Eigentum geweſen
und er ſo gar nichts getan dieſer Seele Glut und Leben ein
zuhauchen berührte ihn plötzlich unangenehm

Pah achtzehn Jahre und noch nicht verliebt eiferte
er gegen dieſes Leidgefühl Sie wird ihren Schwarm
gehabt haben wie alle anderen Der Tiefe der Leidenſchaft
iſt ſie wohl überhaupt nicht fähig

Prüfend glitt ſein Blick über die beiden Frauengeſtalten hin
Wie verſchieden ſie waren wie ſchwer einer von ihnen den
Preis der Schönheit zuzuerkennen Martinag gemahnte in der
edlen Ruhe ihrer Bewegungen an einen Schwan Mizi an den
roſenroten Flamingo an den graziöſen Vogel bei deſſen Anblick
es uns wie Sehnſuchtsgefühl im Herzen brennt Nach dem
Süden Nach Glück Nach geheimnisvollen Welten Wer
wüßte die Sehnſucht zu benennen die beim Anblick des Fremd
artigen das Menſchenherz ſo oft ergreift

Wir wollen ein wenig muſizieren unterbrach Mizi ihre
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Sie erhob ſich Mit dem ſchwebenden Schritt der dieſer
Elfengeſtalt Flügel zu leihen ſchien ging ſie zu dem Blüthner
und ſuchte in den Noten

Kommen Sie Baron begleiten Sie mich Jch will ſingen
gebot ſie Aber der flötende Lockton blieb in ihrer Stimme
und die Rätſelaugen ſuchten Hans Eugen und baten Komml

Ward Martina die Lockungen gewahr Vielleicht wurden
ihre Züge ſtarrer vielleicht vertiefte ſich der hochmütige Blick
der Augen Die beiden bemerkten es nicht S Eugen
hatte am Flügel Platz genommen nach kurzer Verſtändigung
mit der Sängerin begann das Vorſpiel Jubelnd klang es
von Mizis Lippen

Der Waldbach ſchwoll die Knoſpe ſprang
Geläut erſcholl vom Dorfe her
Ich hielt Dich feſt ich hielt Dich lang
Und laſſe Dich nun nimmermehr

Ach nicht Hans Eugen und Mizi allein ſchauten im Geiſte
die grüne Lichtung im Pfungſchen Walde Auch Martinga hörte
die Quelle rauſchen tauſend Knoſpen einander zuflüſtern lenz
atmende Blätter koſend wiſpern Wie hat er ſie ſo lieb
ſo lieb

Gequält deckte ſie die Hand über die Augen Aber das
Waldbild wich nicht Wie lange hatte ſie die Pein duldend
über ſich ergehen laſſen Sie wußte es nicht Sie hörte endlich
wieder auf die Weiſen die Mizis Kehle entſtrömten

Schmerzensbang kam die Klage zu ihr
Ausgeplündert ſteht der Strauch

Rücke näher Seel an Seele
O die Nacht mir bangt ſie ſtehle
Dich mir auch

Und das junge trauervolle Weib im dunklen Gewande das
Weib dem nicht allein die ſchweren dunklen Haarmaſſen laſtend
auf dem geſenkten Haupte lagen war ſie nicht die Nacht die
ihn dem Lieb geſtohlen der lichtumſtrahlten Geſtalt im

ſchimmernden Kleide Seiner Waldelfe Der Mittagsfee
Der Geſang verſtummte

naturen nicht Bizarrerie bei Frauen war ihm verhaßt Da berückende Plauderei Fortfehzung folgt
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ſämtliche von dem Magiſtrat vorgelegte Projekte abgelehnt und beſchloſſenNr 129 Sonnabend
dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen den
Magiſtrat um Vorlegung eines Planes mit doppelſeitiger Bebauung zu
erſuchen Die Finanzkommiſſion beſchloß dagegen für die Ausführung
des Projektes V O mit einem Koſtenaufwande von 497000 Mk oder bis
rund 500000 Mk einzutreten Auf Wunſch einiger Mitglieder der Bau
kommiſſion wurde die Vorlage noch einmal an die Finanzkommiſſion zurück
gegeben um möglichſt in gemeinſamer Beratung zu einem einheitlichen
Beſchluſſe zu gelangen Dies wurde geſtern auch erreicht indem die Bau
kommiſſion ihren bisherigen Standpunkt aufgab und beide Kommiſſionen
ſich nun einhellig für das vom Magiſtrate und der Deputation der Ober
Realſchule befürwortete Projekt V C ausſprechen Dann wurde von der
Finanzkommiſſion die Magiſtratsvorlage betr die Unterhaltung der
Akkumulatorenbatterie im Stadttheater ſowie die Anträge auf Herſtellung
der B erſteige am Juſtizneuban und betr den Ausbau der verlängerten
Streiberſtraße weſtlich der Beyſchlagſtraße genehmigt Zu Ausbeſſerungs
bezw Umänderungsarbeiten in der Gaſtwirtſchaft des Stadttheaters wurden
5000 Mk bewilligt Endlich genehmigte die Finanzkommiſſion noch die
Magiſtratsvorlage betr Gewährung von 500 Mk Umzugskoſten an den
neugewählten errn Stadtrat Dr Puſch

Herr Geheimrat Profeſſor Dr Volhard Direktor des
chemiſchen Jnſtituts und langjähriger Herausgeber von Liebigs Annalen
feiert morgen Sonnabend den 4 Juni ſeinen 70 Geburtstag Seine
zahlreichen Schüler haben einen unſerer beſten Künſtler Profeſſor Seffner
in Leipzig beauftragt eine Marmorbüſte des Jubilars anzufertigen die
ihm am Geburtstage überreicht werden ſoll

Profeſſor Kromayer früher in Halle jetzt in Berlin hat wie
mitgeteilt wurde ſeine Dozentur für Hautkrankheiten an der Univerſität
niedergelegt Was ihn dazu veranlaßt hat legt er in einer Schrift DasS Kultusminiſterium und die Beſtrebungen zur Bekämpfung der

lechtskrankheiten ein Beitrag zur Geſchichte des mediziniſchen Unter
richtes Berlin Hermann Walthers Verlagsbuchhandlung dar Ein
leitend weiſt Kromayer darauf hin welche Bedeutung der Kampf gegen
die Geſchlechtskrankheiten für das Allgemeinwohl hat und daß in dieſem
Kampfe die Hebung des einſchlägigen Univerſitätsunterrichtes eines der
wichtigſten Mittel iſt Dann ſchildert er die Entwicklung dieſes Unterrichtes
an der Univerſität Halle den als ſpezialiſtiſchen er ins Leben gerufen hat
Er ſchreibt Nachdem ich ſeit 1891 den dermatologiſchen Unterricht an
der Univerſität Halle mit Hilfe meines privaten Krankenmaterials gegeben
hatte trat das Kultusminiſterium im Jahre 1899 an mich mit dem An
trage heran eine Univerſitätspoliklinik für Hautkrankheiten zu errichten
und zu leiten gegen Gewähr einer pekuniären Subvention Erteilung
des Lehrauftrages und Verleihung der Profeſſur für mein Fach
Obg es mit der in Ausſicht geſtellten Subvention nur möglich
war en Teil der erwachſenden Koſten zu beſtreiten nahm ich den
Antrag doch an in der ſicheren Erwartung daß wenn einmal der
Anfang gemacht wäre die Verhältniſſe ſelbſt zu einer weiteren Entwicklung
führen würden Darin ſollte ich mich nun freilich getäuſcht haben Das
Miniſterium beantragte zwar alljährlich während der nachfolgenden vier
Jahre die etatsmäßige außerordentliche Profeſſur für mich wurde aber
ebenſo regelmäßig vom Finanzminiſter abſchlägig beſchieden ſodaß ich
mich mit dem Bedauern des Miniſteriums die Poſition nicht haben durch
ſetzen zu können und mit dem Titel Profeſſor begnügen mußte Auch
betreffs der an ſich ſchon nicht zureichenden pekuniären Subvention ſtellten
ſich Schwierigkeiten ein Nachdem zwar noch im zweiten Jahre des Be
ſtehens der Poliklinik 1901 das Miniſterium mir das Gehalt für einen
Aſſiſtenten bewilligt hatte weil ich ohne ihn das Krankenmaterial ſchlechter
dings nicht zu bewältigen imſtande war verſuchte es im dritten
Jahre 1902 die im vergangenen Jahre bewilligte Subvention auf die
Hälfte zu verkürzen Allerdings gelang es mir nach mehrfachen Ver
handlungen endlich mit gütiger Hilfe des Kurators der Univerſität
Halle die volle Subvention ausgezahlt zu erhalten aber der gleiche Ver
ſuch der Verkürzung wiederholte ſich im nächſten Jahre 1903 wieder
und das an den Miniſter in dieſer Sache gerichtete Geſuch blieb über
hanpt unbeantwortet Auf einer Konferenz im Kultusminiſterium
31 Oktober 1903 mußte das Miniſterium meiner Darlegung zuſtimmen

daß der Miniſter nicht berechtigt ſei ohne vorhergehende rechtzeitige Kün
digung meine Subvention zu kürzen dennoch verſuchte es ein hoch
geſtellter Miniſterialbeamter zu meinem größten Erſtaunen ſich mit
der Hälfte der rückſtändigen Summe zufrieden zu ſtellen ein An
gebot das als vertragswidrig von mir abgelehnt gegen Bewilligung der
ganzen noch rückſtändigen Summe zurückgezogen werden mußte Waren
die vergeblichen Verſuche des Miniſteriums meine etatsmäßige Profeſſur
durchzuſetzen und der Streit um die Subvention ſchon unerquicklich genug
um mir den Gedanken an Niederlegung meiner Lehrtätigkeit ernſtlich nahe
zulegen ſo ſollte doch erſt eine weitere Frage von prinzipieller Natur zum
Rücktritt aus meiner Stellung führen Dieſe Frage beruhte auf folgendem
Es wurde bei der mediziniſchen Univerſitätsklinik eine beſondere ſtationäre
Abteilung für Hautkranke geſchaffen Dadurch wurde das Lehrmaterial
zerſplittert Kromayer verſuchte es dieſem Schaden auf zwei Wegen zu
begegnen Einmal indem er beantragte daß dieſe Abteilung als ſelbſtändige
ihm übertragen werde ſodann indem er die Ausbildung ſeiner privaten
Klinik zur Üniverſitätsklinik betrieb Beiderlei Verſuche mißlangen Von
der Univerſitätsverwaltung iſt wie wir vor einiger Zeit mitteilten der
Bau und die Einrichtung einer beſonderen Univerſitätsklinik für Haut
und Geſchlechtskranke in Ausſicht genommen Die Red

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Lritiſcher Text der Lieder Richards de Fournival wurde Herrn Paul

Zarifopol aus Jaſſy Rumänien der Doktorgrad erteilt
Ausbildung von Telegraphenbeamten Das Reichspoſtamt

errichtet eine phyſikaliſche Uebungsanſtalt mit einem wiſſenſchaftlichen Leiter
und zwei Aſſiſtenten zur Ausbildung von Telegraphenbeamten Die neun
Monate dauernden Kurſe beginnen am 1 September d J Es iſt jedes
mal eine größere Zahl von Beamten auszubilden die dazu einberufen
werden Zum Leiter iſt der Profeſſor der Phyſik an der Univerſität
München Ludwig Zehnder berufen worden

Der Halleſche Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung hat
vorgeſtern ſeine Mitgliederverſammlung gehalten Die Beteiligung an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dieſer Verſammlung war leider nur gering und auch die Einnahmen des
Vereins wieſen eine Steigerung nicht auf Jmmerhin konnten 3240 Mk
verwendet werden Davon erhielt nach Abzug von 200 Mk zu be
ſonderen Zwecken beſtimmt der Provinzialhauptverein 2027 Mk als die
ſatzungsgemäß ihm zuſtehenden zwei Drittel die Gemeinden Myslowitz
in Schleſien Pilſen in Böhmen und Pozdichow in Mähren je 200 Mk
die Gemeinde Cilli in Unterſteiermark 300 Mk die Konfirmandenanſtalt
zu Wartenburg in Oſtpreußen 21 Mk die Konfirmandenanſtalt zu
Heiligenſtadt auf dem Eichsfelde 25 Mk und der Hauptverein für den
Kirchbau in Turn i B 50 Mk denen noch 30 Mk als Ertrag der
Sammlung die eine Frau aus der St Georgengemeinde aus eigenem
Antrieb veranſtaltet hatte hinzugefügt werden konnten

Bartholomäuskirche zu H Giebichenſtein Die Aufſtellung
der neuen Orgel ſchreitet rüſtig vorwärts das ſchön in Barockſtil geſchnitzte
Gehäuſe der alten Orgel iſt beibehalten worden ſodaß das Ganze ein
würdiger Schmuck des Gotteshauſes zu werden verſpricht Die Kirche iſt
urſprünglich eine romaniſche Anlage geweſen wie man an dem Gemäuer
des Turmes dem älteſten wohl aus dem 12 Jahrhundert ſtammenden
Beſtandteil des jetzigen Kirchengebäudes erkennen kann Als im Jahre
1897 das Turmdach neu eingedeckt wurde fand man im Turmknopf
mehrere Urkunoen vor aus welchen hervorgeht daß auno 1563 der Kirch
turm der von einem heftigen Sturm baufällig geworden auf Koſten des
damaligen Erzbiſchofs von Magdeburg Sigismund wieder hergeſtellt
worden iſt ferner daß die Kirchturmſpitze im dreißigjährigen Kriege zer
ſchoſſen im Jahre 1661 wieder aufgeſetzt worden endlich daß das jetzige
Kirchengebäude ungefähr im Jahre 1740 auf Koſten des damaligen Ober
amtmanns Ochs erbaut iſt Die Kirche wurde im Jahre 1341 dem Kloſter
zum Neuen Werke in Halle inkorporiert und verblieb bei demſelben bis
das Kloſter und mit ihm die Bartholomäuskirche im Jahre 1541 in
landesherrliches Patronat überging Das gegenwärtige Kirchen
gebäude ſtellt ſich dar als ein faſt gleichſchenkliges Kreuz von
komplizierterer Form in Barockſtil gebildet Von dem Bruchſtein
gemäuer deſſen Außenſeite vor einigen Jahren von dem urſprünglichen
Wandputz befreit und ſauber ausgefugt wurde heben ſich ſehr gefällig die
Tür und Fenſtergewände von Sandſtein ab Das Jnnere der Kirche
namentlich die Chorpartie mit dem Altar und der darüber belegenen
Kanzel alles in Barock gehalten wirkt recht freundlich zumal da es
gegenwärtig unter ſachgemäßer Anlehnung an die vorhandenen Stilformen
in einem lichten zart abgeſtimmten Farbenton renoviert iſt Die Er
neuerungsarbeiten wurden geleitet vom Herrn Königlichen Baurat Matz
die Maurerarbeiten wurden von dem Architekten Pfeiffer die Maler
arbeiten von dem Dekorationsmalermeiſter Hohn hierſelbſt geliefert Die
nene Orgel ſoll 26 klingende Stimmen erhalten die auf zwei Manuale
und Pedal verteilt ſind Dazu kommen noch eine Anzahl Einrichtungenwie ſie der moderne Orgelbau zu bieten vermag Reden den Regiſter

zügen für die einzelnen Stimmen ſind noch vorhanden vier Koppelzüge
freie Kombination durch alle Regiſter ſowie auch fünf feſte einſtellbare
Gruppen von Stimmen Aus und Einſchalten der Rohrwerke ein Schwell
werk für Manual II u dergl mehr Die Orgel wird im Juni fertig
geſtellt wie dies im Vertrage mit den Hoforgelbanmeiſter Rühlmann in
Zörbig vereinbart worden iſt Wegen des Baues muß der Gottesdienſt
am nächſten Sonnkag den 5 Juni noch ausfallen

Hundeausſtellung Der Kynol Verein Cäſar eröffnet morgen
Sonnabend vormittags 8 Uhr ſeine bis Montag den 6 Juni dauernde
2 allgemeine Ausſtellung von Hunden aller Raſſen Die Beſchickung hat
die gehegten Erwartungen weit übertroffen und bietet die Ausſtellung in
quantitativer als auch qualitativer Weiſe Hervorragendes Die bedeutendſten
Zwinger und Züchter haben ihr beſtes Material angemeldet und wird ſich
hauptſächlich in den Barſoi Klaſſen und Deutſchen Doggen Klaſſen ein
intereſſanter Wettbewerb um die Championate die der Barſoi Klub Berlin
und der Deutſche Doggen Club Berlin auf der Halleſchen Ausſtellung
vergeben abſpielen Alle übrigen Klaſſen von den ſchwerſten Bernhardinern
bis zu den kleinſten kaum 1 kg wiegenden ZwergPinſchern ſind in
muſtergültigen Exemplaren vertreten Auch werden die am Sonntag und
Montag ſtattfindenden Prüfungen Schliefen auf Füchſe und Dachſe der
Dachshunde und Forterriers beſonderes Intereſſe bilden Auf dem Aus
ſtellungsplatze herrſcht ſchon reges Leben Das große Hauptzelt iſt errichtet
Die Firma Spratt s Patent Rummelsburg Berlin welche auch die Fütterung
der Hunde übernommen hat iſt eingetroffen Näheres iſt aus dem
Jnſeratenteil zu erſehen

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Deſtreich hält ſeine diesmalige Monats Verſammlung
Sonntag den 5 Juni vormittags 118 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe ab Gäſte ſind willkommen

Hellmers Führer durch Halle a S und Umgebung iſt in
zweiter Auflage erſchienen Das mit zwei Plänen und einer Anſichts
poſtkarte ausgeſtattete Werk koſtet nur 15 Pfg Es wird beſonders da
durch wichtig daß es über alle Verkehrsangelegenheiten Auskunft gibt und
namentlich auch zahlreiche Eiſenbahn Fahrpläne Auszug aus dem Ver
kehrsbuch für Mitteldeutſchland bringt

Schweinemarkt Der Markt für Magerſchweine und Fferkel auf
dem ſtädtiſchen Viehhofe findet in dieſem Monat Sonnabend den
11 Juni ſtatt

Zuſammenſtofz Vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 13 ſtieß
geſtern nachmittag gegen 2 Uhr ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem
Laſtgeſchirr zuſammen Der Motorwagen wurde am Vorperperron leicht
beſchädigt Eine Betriebsſtörung trat nicht ein Die Schuld trifft den
Motorwagenführer

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 3 Juni Wolff s Bur Das Marine Verordnungsblatt

veröffentlicht eine kaiſerliche Ordre vom 1 Juni wonach das Linien
ſchiff Mecklenburg bis nach der Beiſetzung des verewigten Groß
herzogs von Mecklenburg Strelitz die Flagge halbmaſt zu ſetzen und eine

Abordnung des Schiffes beſtehend in dem Kapitän je einem Kapitän

4 Juni Seite 3leutnant und Leutnant z S an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teilzunehmen
haben

Berlin 3 Juni Wolff s Bur Jn Charlottenburg iſt im Ver
bindungskanal eine weibliche Leiche mit abgetrenntem Kopfe
abgeſchnittenen Beinen und aufgeſchlitztem Leibe aufgefunden
worden Anſcheinend liegt ein Mord vor

Neuſtrelitz 3 Juni Wolff s Bur Vom Kaiſer Franz
Joſef iſt folgendes Telegramm an die Großherzogin Witwe ein
gegangen Ew Königliche Hoheit bitte ich anläßlich des Ablebens des
Großherzogs Friedrich Wilhelm Euerer Königlichen Hoheit nun in Gott
entſchlafenen Gemahls die aufrichtige Verſicherung entgegenzunehmen daß
ich aus ganzem Herzen den Schmerz über den ſo ſchweren Verluſt teile
den hierdurch Ew Königliche Hoheit das Großherzogliche Haus und das
Land Mecklenburg Strelitz erlitten

Branunſchweig 3 Juni Meldung des B Gegen die
Gaiktin des Hauptmanns v Sydow vom 92 Jnfanterie Regiment hier
hat die herzogliche Staatsanwaltſchaft wegen Ueberſchreitung des Züch

tigungsrechtes Anklage erhoben Nach den Br N N hat Frau
v Sydow ihre ſchulpflichtige körperlich zurückgebliebene Tochter derart

mißhandelt daß das Kind den Eltern genommen und in Wernigerode
bei der Großmutter untergebracht werden mußte Wir geben dieſe Nach
richt mit aller Reſerve wieder Red

Paris 3 Juni Wolff s Bur Eine halbamtliche Note meldet
der Nuntius Lorenzelli habe auch dem vorgeſtrigen Empfange bei dem
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé nicht beigewohnt ebenſo ſei der
mit der Erledigung der Geſchäfte der franzöſiſchen Botſchaft beim Batikan

betraute Legationsſekretär de Courcel dem Empfange beim Staatsſekretär

Merry del Val ferngeblieben
Paris 3 Juni Meldung des B Jn Petersburger

Militärkreiſen glaubt man die Beſtimmung der eben in Takuſchan
gelandeten japaniſchen Truppen zu kennen Sie ſind für keine eigene
Aktion auserſehen ſondern werden den Generalen Kuroki und Okn zur
Verfügung geſtellt und zwar ſo daß erſterer über 140000 letzterer über
120000 Mann verfügen würde Küropatkin weiß daß dieſe beiden
Armeen in dem Gebiete zwiſchen Haickeng und Mukden einander unter
ſtützend operieren ſollen Deshalb hält er es keineswegs für geraten jetzt
die Poſition Liaujang durch Abkommandierung ſtärkerer Truppenteile nach
Süden zu ſchwächen Eine ſolche Schwächung käme den Japanern nur

zu ſehr gelegen

Toulon 3 Juni Ag Hav Jnfolge der Weigerung des
Geiſtlichen einer Vorortskirche Kindern die bei einem Schulfeſt die

Jnternationale geſungeu hatten zur erſten Kommunion zuzulaſſen
ſtürmte eine Menge von tauſend Manifeſtanten die Kirche zerbrach
die Kirchenſtühle und warf die Heiligenſtatuen auf die Erde Die
Polizei und Gendarmerie mußte einſchreiten um die Ordnung wieder
herzuſtellen

Brüſſel 3 Juni Meldung des B Der berühmte
Pariſer Chirurg Doyen hatte einen Einwohner in Cheſtion bei Dinant

operiert Der Patient ſtarb Die Familie zahlte dem Gehilfen
Doyens 2000 und bot Doyen 4000 Frank Doyen forderte vor Gericht
aber 30 000 Frank Das Gericht wies jetzt die Klage mit der Be
gründung ab daß 4000 Frank hinreichend ſeien Doyen wurde überdies
in die Koſten verurteilt

Madrid 3 Juni Wolff s Bur Zu Ehren der hier an
weſenden deutſchen Offiziere fand geſtern abend auf der deutſchen
Botſchaft ein Feſtmahl ſtatt an dem auch die Miniſter des Krieges und
der Marine teilnahmen

London 3 Juni Wolff s Bur Dem Reut Bur wird aus
Tſchifu gemeldet Die Japaner hätten weitere Truppen bei Tſing
tuito 20 Meilen ſüdweſtlich von Takuſchan gelandet Eine von dort
angekommene Dſchunke habe ungefähr 70 Kriegs und Transportſchiffe
dort Truppen landen ſehen Jn der Meldung heißt es ferner Ver
ſtärkungen für die Port Arthur angreifende Armee ſeien nördlich von
Talienwan gelandet Jhre Anzahl iſt nicht bekannt

Tokio 3 Juni Meldung des B Chineſen die als
Arbeiter in den Docks von Port Arthur beſchäftigt waren und jetzt
zurückgekehrt ſind erzählen daß am 27 Mai ſechs ruſſiſche Kriegs
ſchiffe völlig gefechtsbereit waren Einige andere ſtark beſchädigte
ſeien desarmiert und ihre ſchweren Geſchütze weggeſchafft worden um bei

der Verteidigung der Landſeite der Feſtung mitzuwirken Die Arbeit in
den Docks ſei durch den Mangel an brauchbarem Material ſehr behindert
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s z T WecneheLebensGarnierte i ngarnierte Hüts e
elten IL appen m Handschuh I betaſtete ſ0 noch einc bedeutend im Preise ermässigt t S

Ein Posten chik garnierter und konfektionierter Hüte a
Speziell Wiener Genre zu fabelhaft billigen Preisen deu x

es die OhrenKinder äubechen Seiden u Zatist AMüte elgoländer Südwester
der ſehr 5

a m KannStolas Damenkragen Sehnurengörtel Soidengürtel lLavalliers I
deiſe a

Nein

g einſachst bi leg I Katten din Posten sehr eleganter Jabots und Schleifen Sonnensehirme r n

Sehr billig herabgesetet hSerie I Serie II Serie III nWe an Duer Jede 75 el Jede 7 e Jede 75 dere eergtenu t n orien Bluse höher Bluse pöher Bluse pöher
2um EhemamSerie IV Serie V Serie VI Sarn abVerkauf de Se lagestellt Jede 75 dons Jede 75 ws Jede 75 ernen vee

Bluse höher Bluse höher Bluse höher eajeian
Serie 85 Wort Seris C 75 Wert Serie 75 Wert

bedeutend II bedeutend II bedeutend en dane r höher jeäerBock höher joäor Roel höher e a
prelerin

W

Bedeutende Preisermässigung auf Paletots Reise Kostüme Staub Mäntel etc
Eh

S teppdeck e in grösster Auswahl Steppdeck e m
Purpur äoppelseit 75 90 2 40 Satin m Jaconet u Tricotfutter 85 90 50 Satin doppelseit T 50 10 00 1I1 30 un

Nur soweit Vorrat reieht Herren RKrawatten Nur soweit Vorrat reient
Frisch gebrannter h 3 Stück im Karton 38 Pfg 3 Stück im Karton Pfg Reine N u

Kaffee 1224 Serviteurs farbig für Herren Molkereibutter
etund 80 re stüek 15 Pfg 3 Stüek 40 Pfg X n 98 v ed Herr en Waschhüte Weiss u in verschiedenen Farben Meng

70 Mk 30 Mk 95 Pfg 80 Pfg 58 Pfg
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